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Neringa – Nehrung, da 
denkt man sofort an rau-

schende Wellen, weite Himmel 
und lichte Kiefernwälder. Und 
dennoch ist Neringa rechtlich 
auch eine eigenständige Ge-
meinde, eine der kleinsten in 
Litauen.

Eine besondere Gemeinde. 
Daher wird die Nehrung, also 
Neringa, die litauische Kultur-
hauptstadt 2021. Am 29. De-
zember trat die Kommune die 
Nachfolge von Trakehnen an. 

1961 wurde die Verwal-
tungseinheit gegründet, sie be-
steht aus der direkt verwalteten 
Kurortsiedlung Nida (ca. 1200 
Einwohner) und den Ämtern 
Juodkrante/Schwarzort (inkl. 
den Gehöften von Alksnyne/
Erlenhorst) und Preilos/Preil 
�P�L�W�� �3�•�U�Y�H�O�N�D���3�H�U�Z�H�O�N������ �6�P�L�O-
tyne, also Sandkrug, gehört 
nicht zur Gemeinde Neringa, 
�V�R�Q�G�H�U�Q���E�H�U�H�L�W�V���]�X���.�O�D�L�S�¡�G�D��

Zunächst erlangten die Ort 
auf der Nehrung ihre Bedeu-
tung aufgrund der Poststraße, 
der längsten des preußischen 
Reiches. Schwarzort oder 
Sandkrug waren Poststatio-
nen, die Gaststätten lebten von 
der Bedeutung als Übernach-
tungs- und Proviantplätze. Mit 
der Memelbrücke und später 
der Einweihung der Eisenbahn 
über Tilsit ging diese Bedeu-
tung verloren.

Dafür stieg die Rolle als 
�$�X�V�À�X�J�V�R�U�W���� �%�H�U�H�L�W�V�� �Y�R�U�� �G�H�P��
Krieg war die Nehrung ein 
beliebtes Reiseziel. 1935 wur-
den in Nidden 4.490 Kurgäste 
gezählt, in Schwarzort 3.290, 
in Preil 176 und in Perwelk 
50. Es gab eine regelmäßi-
ge Dampferverbindung von 
�.�O�D�L�S�¡�G�D�� �•�E�H�U�� �1�L�G�G�H�Q�� �Q�D�F�K��
Cranz (heute Selenogradsk), 
von dort konnte man weiter 
reisen nach Königsberg. Die 
Dampfer brachten täglich 
Gäste auf die Nehrung, die 
Bedeutung von Schwarzort 

als Erholungsort und die Grö-
ße seiner Hotels lässt sich an 
den Übernachtungszahlen er-
ahnen. Heute hat der Ort an 
Bedeutung verloren – aber 
die alten Hotels „Villa Flora“, 
„Kurischer Hof“, „Karl May“ 
oder das „Luisenbad“ zeugen 
von der Tradition des Kurbe-
triebs (siehe auch Memeler 
Dampfboot vom Juli 1970).

Neben dem Tourismus war 
Fischfang eine wichtige Er-
werbsquelle, die Häfen zeugen 
noch davon. Allerdings ist die-
se Tradition mit dem Kriegs-
ende verlorengegangen. Die 
nach dem Krieg verbliebenen 
Fischerfamilien (etwa 20 %) 
sind nach und nach emigriert. 
Heute leben noch zwei oder 
drei Familien der damaligen 
Einwohner auf der Nehrung. 
Mit dieser Emigration ging 
auch das Wissen um Natur 
und Kultur, und das Wissen 
um alte Fischereimethoden 
verloren, beispielsweise gibt 
es Nidden nur noch einen Ku-
renkahn (und wohl einen am 
Memeldelta). Es gab, je nach 
Einsatzzweck, verschiedene 
Typen an Fischereibooten, 
�G�D�]�X�� �N�D�P�� �G�L�H�� �(�L�V�¿�V�F�K�H�U�H�L�� �L�P��
Winter. Da jedem Fischer nur 
ein sog. „halbes Garn“ zuge-
standen wurden, musste man 
zusammenarbeiten, ob man 
wollte oder nicht.

Nun soll das Jahr der Kul-
turhauptstadt auf die vielen 
Aspekte der Nehrung auf-
merksam machen.

Unter dem Motto „Neringa 
– Kulturinsel“ wird die Ge-
meinde eine Menge traditio-
neller Veranstaltungen durch-
führen. Das gesamte Projekt 
steht unter dem Motto „4+1“, 
d.h. man möchte jeweils 4 
Elementen eine verbindende 
Klammer oder ein ergänzen-
des Element hinzufügen. 

Zudem will man auch zu 
neuen Initiativen einladen. 

Neringa – Kulturinsel
Neringa ist litauische Kulturhauptstadt 2021

Die Jugendherberge in Schwarzort.

Die Cranz-Memel-Linie.
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Der Dampfer Cranz.� Fotos (5): Archiv

Eine alte Aufnahme von Schwarzort. Postkartenansicht von Preil auf der Kurischen Nehrung.

Eine davon ist die Kunstzone 
in Nida. Es ist geplant, dass 
das Zentrum der kulturellen 
Aktivitäten auf dem Gebiet 
des ehemaligen Bauernhofes 
eingerichtet wird. Dort möch-
te man die kulturellen, künst-
lerischen, Freizeit- und Gast-
ronomiebereiche miteinander 
verbinden. Neringas kulturelle 
Vitalität soll durch die Zusam-

– kreative Werkstätten, Kunst-
läden, Designstudios usw. zu 
schaffen.

Hier werden verschiedene 
Musikveranstaltungen, Kon-
zerte, zeitgenössischer Tanz, 
Film, Kunst und Literatur 
erwartet. Zudem sollen auch 
Freizeitaktivitäten für Kinder, 
Jugendliche, ältere Menschen 
angeboten werden.

menführung der lokalen Ge-
meinschaft und der Künstler 
geschaffen werden, heißt es in 
der Pressemitteilung.

Auf dem Gelände des ehe-
maligen Fischereihofs ist 
nicht nur geplant, eine Bühne 
für Veranstaltungen zu instal-
lieren, sondern auch Räume 
für öffentliche Mahlzeiten, 
Räume für Künstlerkreationen 

Die einzigartige Welt der 
Kurischen Nehrung wurde 
seit Jahrhunderten von den 
Kräften des Menschen und der 
Natur erschaffen. Diese faszi-
nieren Kulturlandschaft ist seit 
20 Jahren als UNESCO-Welt-
kulturerbe geschützt.

Christoph Riekert
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Anzeige

Gestern und Heute: Ein kleiner bildlicher Streifzug durch das Memelland. 
Fotos (4): Gediminas Juska / Fotos (2): Archiv

Harber, den 30.11.2020
Rosenstraße 4

Nach einem langen und erfüllten Leben 
entschlief heute mein geliebter Vater

Artur Neubert 

	 * 29.10.1923   	 † 30.11.2020     
		

In stiller Trauer und Dankbarkeit

Ulrike Neubert
Bärbel Bensch

Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 8. Dezember 2020 in Harber statt.  
Im Sinne meines Vaters bitte ich anstelle von Blumen und  

Kränzen um eine Spende an das SOS Kinderdorf.  
IBAN: DE72 7007 0010 0700 0383 01  Stichwort: Artur Neubert
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Wir nehmen Abschied von 

Siegfried Ribbat 
	 * 9.3.1939	 † 4.12.2020
	  

geboren in Bojehnen – Kreis Tilsit 

Sohn von Franz Ribbat (aus Pagulbinnen)  
und Helene Ribbat geb. Kiupel. 

Ehemann von Dorothea. 

Vater von Christian, Michael, 
Steffanie und Sebastian Ribbat  
wohnhaft in Schwanau-Allmannsweier 

Fern seinem geliebten Memelland 
verstarb unser Klassenkamerad

Dr. Klaus Scherließ
	                  * 09.07.1928	 † 12.11.2020
		

 

In guter Erinnerung behalten wir dich

Der Klassenkreis
der Heydekruger Herderschule

Der Anfang und das Ende liegt in Gottes Händen
 

Hans Heinrich Schmidt 

In tiefer Trauer, Dankbarkeit und Liebe,  
nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,  

unserem geliebten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa.

 Helene Schmidt  geb. Meyszies
Sohn Edmund mit Familie
Sohn Günther mit Familie

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier fand am 15.12.2020 in Mannheim statt.

* 18.12.1931
Wannaggen | Kr. Memel

† 11.12.2020
Mannheim

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen bleibst Du.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Mann,
unserem Vater, Schwiegervater und Opa. 

Martin Pusche 

In Liebe und Dankbarkeit 
lrmgard 
Gaby mit Rolf, Lena und Tabea  
Ingrid mit Felix und Marlene 
Jürgen mit Andrea und Victoria 

Die Beerdigung fand am Montag, den 14. Dezember 2020 um 14 Uhr auf 
dem Friedhof in Heddesheim statt. 

Traueranschrift: Ingrid Pusche-Guth, Memelstr. 4, 68542 Heddesheim 

* 12.12.1937 † 3.12.2020
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Anzeigenschluss
für die kommende Aus-
gabe des  
Memeler Dampfboots  
ist am Mittwoch,  
10. Februar 2021. 

Redaktionschluss
für die kommende  
Ausgabe des  
Memeler Dampfboots  
ist am Freitag,  
05. Februar 2021. 

Doris Bendig
Götenhof 1
24145 Kiel
Für Rückfragen. Tel 0431/71 33 17
I-Mail: bendigson@arcor.de

Köhler  + Bracht  GmbH & Co KG Kiel, 29. Dezember 2020
Brombeerweg  9
26180 Rastede/Wahnbek

Geburtstagsanzeige zum 85. Geburtstag von Christel Bendig im 

Memeler Dampfboot

Sehr geehrte Damen und Herren,

bitte drucken Sie eine Geburtstagsanzeige in der Größe 90 mm breit und 
60 mm hoch in der Ausgabe Januar/2021 im Memeler Dampfboot. Wenn 
möglich die Blume bitte rechts unten anordnen. 

Am 27. Januar 2021 feiert

             Christel Bendig 
   geb. Boss / aus Heydekrug

    ihren 85. Geburtstag

Für alles, was du tust, hab Dank.

                          Alles Liebe und Gute zum Geburtstag
       wünschen dir dein Adolf,  

             sowie Kinder und Enkelkinder

                 Götenhof 18, 24145 Kiel, Tel. 0431/713417
                                 

                                                                  
Bitte schicken Sie die Rechnung an die o.g. Anschrift.

Mit freundlichen Grüßen

Doris Bendig

Liebe Mutti
Waltraut Mainus 

geb. Mertineit

Früher Dronszeln (Heydekrug), jetzt Lübeck 
Tel. 045134236

am 17.01.2021 wünschen wir 
zum 85. Geburtstag dir

dass nur Gutes komm zu deiner Tür
Auf jeden Weg, zu jeder Zeit
Sei Gottes Segen dein Geleit

 
Deine Töchter Marianne & Angela

Herzliche Glückünsche zum 90. Geburtstag für

Marta Dreißus, 

geborene Schneider in Pößeiten, 
Kreis Memel, am 3.1.1931.

Dein Mann Willi Dreißus,  
Tochter Brigitte, Schwiegersohn Waslov,  

Enkelkinder und Uhrenkel wünschen Dir  
gute Gesundheit, Gottessegen und noch viele schöne 

Jahre im Kreise Deiner Lieben.

Willi+Marta Dreißus,  
Pylimo 17, LT-99171 Silute (Heydekrug), Litauen


